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Die Künstlerin Verena Staggl ist Themen rund um 
Sorge und Palliative Care seit vielen Jahren auf 
mehreren Ebenen eng verbunden. Einerseits durch 
ihre Kunst und Musik, andererseits in ihrer Funktion 
als Therapeutin mit Patient:innen und Angehörigen, 
als Supervisorin von Pflegefachpersonen in dem 
Bereich und auch selbst in der Begleitung ihr naher 
Menschen bis zuletzt.

Ihre „Strichbilder“, die für die Bebilderung des 
vorliegenden Jahresheftes verwendet werden, ent-
stehen immer durch einen Input von außen. Auf 
Kongressen, Weiterbildungen, Vorträgen etc. hat 
Verena Staggl stets ihr „survival kit“ in Form von 
Farb- und Tuschstiften dabei, es ist ihre Art des 
Mitschreibens. 

In ihrer bunten Vielfalt greifen die Bilder Motive 
der Beiträge auf, spiegeln, verfremden, verwan-
deln diese. Manchmal erkennen wir Figuren in 
den Bildern, die miteinander in Beziehung treten, 
manchmal verweben sich Formen und Farbfelder 
zu eigenen Gebilden. Resonanz- und Gedankenräu-
me öffnen sich beim Betrachten, die zur Reflexion 
einladen. 
 
Website der Künstlerin: 
http://www.verena-staggl.com


